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kommunal:
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stadtrat nittel:
4 , teilabschnitt des groessten wiener kan alb au es im roh bau fertig

1 wi ©n f 31 * 3 . ( rk ) anlaesslich der gleichenfeier der rohbau«

fertigstellung des linken donausammelkanals abschritt 4 , erklaerte

stadtrat n 1 t t < l zum groessten wiener kan alb auvorh aber der

» • rathaus - korrespon den z * * :
die beabsichtigte reinigung saemtllcher abwaesser Wien * in einer

klaeranlage , aber auch der bau des erweiterten hochwasserschutzes

fuer wien erfordern die zusammenfuehrung saemtllcher sammelkanaele*

insbesondere die abwaesser der fuenf sammelkanaele des gebietes Hhks

der donau f welche derzeit direkt in den ström muenden , sollen durch

den sogenannten linken donausammelkanat zusammengefasst und nach

querung der donau und des donaukanals letztlich der hauptklaeranlage

Wien zugeleitet werden©
dieser linke donausammelkanal liegt im ueberschwemmungsgebiet,

am wasserseitigen dämmfuss des heutigen linksuferigen hochwasser»

schutzdammes , beginnt bei der ueberfuhrstrasse in der schwarz lack en-

au , reicht bis in den bereich des kraftwerkes donaustadt , wo die neue

donau unterfahren wird und endet bei dem auf der zukuenftigen

Insel geplanten grossen schmutz - bzw . ueberfallwasserpumpwerk.

bei voraussichtlichen gesamtkosten von ueber einer milliarue

Schilling ( sammelkanal und pumpwerk ) wurde dieses Bauvorhaben in

sechs baulose geteilt bzw, ausgeschrieben,
seit dem baubeginn im november 1970 wurden bis ende 1976 fol¬

gende ab schnitte fertiggestellt : vom pumpwerk bis zum unteren ende

der alten donau und von der floridsdorfer bruecke bis zur ueberfuhr¬

strasse . der abschnitt reich sbruecke - floridsdorfer bruecke und das

Pumpwerk sind im bau*
beim teilstueck vom unteren ende der alten donau bis zur reichs-

bruecke konnte nun der rohbau abgeschlossen werden , dieser ab schnitt

umfasst rund 2 . 760 lfm Stahlbetondoppelprofil 2 x 390/310 cm mit
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ein sm ab sch wettbau werk bei der einmuendung des kaisermuehlenerssam-

metkanats und einen Kostenaufwand von ca . 190 mit Honen Schilling,

waahrend der bauzelt , die im ncvember 1974 begann , wurden dank der

grossen einsatzbereitschaft und dem fteiss der durchschnittlieh nur

80 mann umfassenden arbeiterschaft ca . 160 . 000 Kubikmeter erdmaterial

bewegt und ca * 38 . 000 kubikmoter Stahlbeton mit ca * 2 . 000 tonnen

stahl eingebaut , die belaestigurgen der anrainer im bareich Kaiser-

muehlen konnten auf grund einer finanziell und zeitlich aufwendigen,

besonderen art der Herstellung der baugrubenumschliessung auf ein

mindestmass reduziert , werden.
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ein hallenbad fuer die brigittenau

2 wt @n f 31 . 3 . { rk ) nach einem wusch der bezirksvertretung

brigittenau soll im dichtverbauten teil des bezirks in der ktoster-

neuburger Strasse 93 - 97 ( auf den gruenden der ehemaligen wiener

eisfabriken ) ein hallenbad errichtet werden , ein diesbezueglicher an-

trag der fraktlon der spoe wurde einstimmig angenommen.
das staedtische areal wird derzeit als autoabstell - und autover-

kaufsplatz banuetzt . die auf der Liegenschaft befindliche notkirche

wird in naschster zeit abgebrochen werden koennen , da der ersatzbau

in form eines Pfarrhauses in der burghardtgas . se schon weit fortge¬

schritten ist . die grundflaeche ist - wie bezirksvorsteher hans

Stroh erklaerte - fuer ein hallenbad besonders geeignet * da

sich darauf vom frueheren besitzer grundwasserbrunnen befinden und

die Leitungen des fernwaermewerks mit einer anschlussmoeglichkelt
vorhanden sind , die tage ist auch verkenrsmaessig fuer den bezirk

sehr guenstig.
das hallenbad sott sowohl der Jugend als auch der seltenen ge '®

neration als echtes freizeitangebot dienen , das hallenbad ist beson¬

ders wichtig , wenn man welss , dass der Schwimmsport in aller

weit als gesundheitsfoerdemder massensport der Zukunft anzusehen

ist . ( am)
0952
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wiener penslenlstenheime : fragen dominieren

4 Wien , 31 « 3 . ( rk ) fragen sind eindeutig das * 9 dominierende ge«
schlecht * * irs den wiener Pension istanhelmen . dies geht aus dem vom
kuratorium wiener pensionistenheime veroeffentlich tan jahresberich t
1976 hervor * der Statistik zufolge gab es in den 11 Heimen ende ver¬
gangenen Jahres insgesamt 2. 633 pewsionaere ( davon 266 ehepaare ) ,
wobei die trauen mit 2 . 169 , das sind 82,37 Prozent , in der ueöerzahl
waren , was die aitersstruktur der Heimbewohner betrifft , so fuehrt
die attersgruppe der 70 bis 80 jaehrl gen mit 45,47 Prozent knapp vor
jener der 80 bis 90 jaehrigen mit 43,10 Prozent.

als absolute hits erwiesen sich laut ursiv . - prof . dr » alois
stacher , p raesident des Kuratoriums , auch die im verjähr ein-
gefuehrten akt Ionen ff urlaub im pensionistenhelm* 9 und * * probe-
wohnen * * . im rahmen des Urlaubs im pensionistenhelm wurden bekannt¬
lich saemtliche b - stationen ( betreuungsstationen ) fuer pflegebe«
duerftige Personen • * geoeffnet * * , um den angehoerigen der pflegebe-
duerftigen einen Urlaub bzw . alleinstehenden persenert nach einem
krank enh au sau fenth alt eine entsprechende betreuung zu ermoeglichen.
insgesamt wurden im vergangenen jahr 1 . 360 Personen in eine b - ab-
teilung - es gibt solche in Jedem pensionistenhelm - aufgenommen,
dabei handelte es sich um 629 aufnahmen externer pflegebeduerftiger
und in 731 faellen um pensionistenheimbewohner . bemerkenswert ist
auch die tatsache , dass im vergangenen jahr nur drei pensionaere in
ein Pflegeheim verlegt werden mussten , dies ist zweifellos auf die
einrichtung der b - abtellungen z u ru eck zu fu ehren , was die aktion des
Probewohnens betrifft , so machten insgesamt 90 Pensionisten - 62
davon waren bereits vorgemerkte Interessenten - von der moegitchkeit
gebrauch , waehrend eines vierwoechigen probe wohnens den betrieb eines
Pensionistenheimes naeher kennenzulernen , die kosten fuer den aufent-
halt in 8iner prob ® wohnung oder den au fenth alt in einer b - station
betragen pro person fuer vier wochen 6 . 000 Schilling , in sozialbe-
duerftigen faellen sind finanzielle zuschuesse moeglich .. aufgrund
ber grossen nachfrage besteht derzeit eine 85P rezent lg 8 auslastursg
der bettenkapazi taet in den betreuungsstationen . auch die insgesamt
11 zur verfuegung stehenden probewohnungen sind bereits fuer das
erste Halbjahr fast ausgebucht , ( zl)

^ 1000
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ehrenzeiehan fuer ho trat neck

8 Wien , 31 # 3 * ( rk ) buergemeister Leopold g r a t z ueh ergab
donnerstag dem Leiter des allgemeinen verwaltungsarchivs hotrat
dr . rudolf neck das goldene ehrenzeich @n fuer verdienst©
um das land Wien « gratz hob den entscheidenden an teil von ho trat
neck an der aenderung der archivtaetigkeit hervor : sie wurde aus
dem verborgenen herausgehoben und zu einer arbait fuer di © gegenwart.
er wuerdigte besonders die beitraege von hofrat neck zur zeitge¬
schichtlichen forschung , nicht zuletzt auch als Vorsitzender de*
Kommission Wien 1945*

hofrat neck erwiderte , dass diese auszeichnung durch seine
Vaterstadt Wien , in der seine famiiie seit vielen generationen an-
saessig ist , der erste onder sei , der er angenommen habe * ( sti)
1136

fLoridsdorfer bruecke - altes o . k*

11 Wien , 31 * 3 « ( rk ) die erste * ’ strassenfeahn * % die am donnerstag
wieder ueber die fLoridsdorfer bruecke fuhr , war © in sch lenenraeum-

fahrzeug * die in der nacht auf donnerstag verschneiten und vereisten
gleise mussten gesaeubert werden , bevor dann um 9 - 55 uhr die erste
strassenbahngarnitur seit dezember 1976 • ’ betriebsmaessig 9 * mit einer
geschwindigkelt von 25 Stundenkilometer in fahrtrieft tung floridsdorf
ueber die bruecke rollte , waehrend der Probefahrten - insgesamt acht
garoituren fahren im taufe des tages mehrmals in beiden richtungen
ueber die bruecke - werden pfeiterschwingungsmessungen durchgefuehrlo
auch letzte Kontrollen an gleisen und Oberleitungen wurden am
donnerstag durchgefuehrt . ( gor)
1205
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kommunal:

wie teuer sind mutter— kind —heimplaetze wirklich?

12 wi @n f 31 . 3 . ( rk ) in der tv ~ sendung , f ohr ? e mautkorb* 8 vom

19 . maerz wurde ein © darstellung der finanziellen Situation allein¬

stehender muetter im mutter - kind - heim der stadt Wien gegeben , die den

eindruck erwecken konnte , als wu @ rd @ diesen jungen muettem ihr ge¬

samtes einkommen abgenommen.
dazu stellt das Jugendamt de ^ stadt Wien fest : di © Qigenlei stung

der mutter betraegt grundsätzlich maximal di © haelfte ihres ein-

kommens , wobei als obergrenze ib rer eigenleistung ein Kostensatz von

100 Schilling pro tag festgesetzt wurde , davon gelten zwei drittel

fu @ r den unterhalt der mutter und ein drittel tuer den oes kindes,

es ist klar , dass bei einer Leistung des mutter - kind - heimes , die

Unterkunft mit waeschereinigung , heizung und ström , Verpflegung fuer

mutter und kind , feeireuung der Kinder in der Kinderkrippe bzw . im

k in de rg arten sowie individuelle betreuung von mutter uno kincl bein¬

haltet , mit diesem geringen Kostensatz keine auch nur annaehemde

Kostendeckung erreicht werden kann , sie ist auch gar nicht beab¬

sichtigt . diesen jungen all ein st eh enden manschen soll Ja geholfen und

nicht an ihnen verdient werden , eine
'
uebtrpmrfuitg hat ergeben , dass

auch nur drei jung © muetter den vollen betrag zahlen «.

di ® der mutter zustehende famillenbeihilfe wird zur gaenze an

das heim abgefuehrt und vermindert zusaetzlich den vollen betrag

entsprechend , so verbleibt etwa bei einer mutter mit einem kind an

eigen Leistung ein betrag von maximal 2,475 Schilling monatlich , eine

weitere Verminderung der eigen Leistung ergibt sxen ferner durch

atiwentationszahlung des vaters.

die restliche haelfte des einkommens der mutter wird zum teil

dar mutter als taschengeld uebergeben ( 600 Schilling ) zum anderen

teil auf ein Sparkonto der mutter eingelegt , ( os)

1203
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trotz ru eckkehr des winters:
kein varkehrschaos in wi er

5 wien f 31 . 3 « ( rk ) absinkende temperatu ran und schrieet aelle , die

mittwoch gegen 15 uhr einsetzten , machten den ein satz von st reut ahr¬

zeugen vorerst auf den donaubruecken erforderlich , gegen 18 uhr wurde

dann die ausfahrt saemtlicher fahrzeuge auf den hauptverkehrsstrassnn

angeordnet « fuer den oef fent liehen verkehr gab es ln der ab endvor¬

kehrsspitze nur kurzzeitige beh Indorungen * ln der nacht zum donners-

tag wurden fuer die schneeraeumung und zur glaettebakaemp fung 109

streufah rzeuge eingesetzt « seit dorm erstag f ru eh stehen wieder 148

fahrzeuge und 1 . 054 mann im einsatz.
bei den wiener Verkehrsbetrieben gab es sowohl bei dar Stadt¬

bahn , der strassenbahn , als auch auf den autobuslinien keine stoertm-

gen . es konnte allerdings ein groesseres passagieraufkommen festge¬
stellt werden , ein teil der wiener autofahrer duerfte dam rundfunk-

aufruf der wiener polizei ? ihr fahrzeug zu hause zu lassen und auf

oeffentliche Verkehrsmittel umzusteigen , gefolgt sein , ( ka)
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schr8bergartenstory ci t gluack lichem au s g an g

3 wien , 31 . 3 « ( rk ) fier hilfsbeauarftige kinder stellten ehe¬

malige schrebergaentner einer , betrag von 53 * 009 Schilling zur ver-

fuegung . hinter diesem schlichten sachverhalt verbirgt sich eint

vielschichtige geschiente von rund fuenfzig wiener famillen , die
viele glueckliehe stunden ihres Lebens mit einem nicht ganz zu frie¬

den st et Lenden ende nicht mit Verbitterung beenden ; sie verbinden

einen gtuecklichen Lebensabschnitt mit einer humanen gaste,
die Vorgeschichte : in der not - urw hungerszeit des ersten nach

krlegsjahres 1945 siedeltan sich 52 fanuLien an der elbasbrunner-

gasse in wian - favoriten auf einem grundstueck der wlanarbergar

ziegeL fabrik als sogenannte emtelaendler an . sie machten ein

unwirtliches Land , durchackert von mehr als anderthalb dutzend

bombentrichtern , fruchtbar , kleine Paradiese , wo pfirsichbaeume

und rosen bluehten , wo radieschen und zuckersuesse erbsen reiften,
entstanden durch fleiss und liebe.

die rechtsnormen waren allerdings von vornherein gegeben;

emtelandparzellen sind jederzeit kuendbar . die Wienerberger ueber-

trugen das grundstueck an die firma wertheim . wertheim wollte sich

erweitern , die firma kuendigte daher die emtetandbesitzer per

fruehling 1976 . wer nie radieschen , erbsen gezogen und einen pfir-
sichbaum gepflanzt hat , wird es nie verstehen , im fruehling von
seinem stueck Land wegzumuessen . di ® emtelaendler wandten sich an

den Liegenschaftsstadtrat , vizebuergermeister hubert p f o c h ,
um rat und hilfe . und pfoch konnte in Verhandlungen mit . wertheim
immerhin erreichen , dass unbillige haerten vermieden wurden , die
emtelaendler durften bis herbst bleiben und ihre Pfirsiche ernten,
dann hiess es allerdings abschied nehmen - vom kleinen paradies*

einige der ehemaligen emtelaendler konnten inzwischen ein neues,
gesichertes kleingartengrundstueck erwerben*

Verbitterung aber blieb nicht zurueck . das beweist die hand-

lungsweise dieser emtetandbesitzer , die seit 1962 regelmaessig

ihren Pachtzins auf ein konto aingazahlt haben , weil sich der

grundeigentuamer geweigert hatte , das geld anzunehmen , um keine
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rechtliche Verpflichtung auf weiterverpachtung einy &her zu mu e * * ’. * •

auf diesem kcnto sind inzwischen eben jene 53 . 000 Schilling ange-

wachsan . und bei der letzten Vollversammlung beschlossen die ernte-

laendler , dieses geld karitativen zwecken zur verfuegung zu stellen

und zwar hilfsbeduerftigen Kindern*

dieser tage wurde der formale akt vollzogen * die Meinung des

ernte landverein es uebergab im bei sein von vlzebuergerfne ^ ster hubort

p f o c h der Leiterin des 9 * europahauses des kindes ” , ema

grassberger, das Sparkassenbuch mit dem genannten be

trag * das geld wird dazu verwendet werden , den Kindern dieses

kinderdorfes einen schoenen aufenthaltsraum einzurichten ( smo)
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k u l t u r :
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hermes - villa : modaaus $ t el tung wieder gecaffnet

6 Wien , 31 * 3 . { rk ) ab diesem wechenende wird die erfolgreiche

Vorjahresausstellung » * 200 Jahre wiener mode » » ln der hermes - villa

im lainzer tiergarten wieder oeffentlich zugaenglich sein , bis

ende Juni wird sie an samstagen , sonn - und feie ** tagen von 10 bis

17 uhr fuer ausfluefler © in lohnendes ziel da ^ sieilen » ( os)

1048
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Verdienstzeichen fuer bezirksmuseurasleiter und Sozialarbeiter

13 wien 9 31 . 3 * { rk ) donnerstag ueberreichte landeshauptmann-

stellvert reterin gert rüde f r o e h l ich - sandner als

sichtbaren dank des landes Wien an verdient © persoenlichkeiten die

Verdienstzeichen des landes Wien , goldene Verdienstzeichen erhiel¬

ten prof „ robert m u c n j a k und direkter paul s e k o r a

sowie die Sozialarbeiter hermine h a i d e n f hans p a g g © r

und margarethe w i n t e r , die erste geschulte fuersorgerin der

stadt Wien , das silberne Verdienstzeichen wurde der ehemaligen

solotaenzerin grate f u © r h e r ueberreicht . ( os)

1305
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